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Albverein
Bäume pflanzen
in Trossingen
Trossingen. Zum traditionellen
Bäumepflanzen lädt die Orts-
gruppe Trossingen des Schwäbi-
schen Albvereins am Samstag, 28.
April, ein. Treffpunkt ist an der
Ecke Wangen-/Brendstraße, um
zehn Uhr. Am darauffolgenden
Sonntag, 29. April, geht es zur
Waldbegehung mit Förster Klaus
Butschle. Treffpunkt um zehn
Uhr am Gaugerseeparkplatz.
Wanderzeit: circa zwei Stunden.
Anmeldung nicht erforderlich.eb

Henriette
Gärtner am
Gymnasium
Musik Die bekannte
Pianistin gastiert im
Rahmen des Projekts
„Rhapsody in School“ in
Trossingen.

Trossingen. Am Freitag, 27. April,
um 10.15 Uhr wird die Pianistin
Henriette Gärtner im Rahmen
des bundesweiten, vom Pianis-
ten Lars Vogt gegründeten Pro-
jekts Rhapsody in School das
Trossinger Gymnasium besu-
chen.

Die Klassenstufen acht bis
zehn, die Musikleistungskurse
der Stufe 11 sowie zehn Musik-
gymnasiasten werden anwesend
sein. Insgesamt freuen sich rund
50 Schülerinnen und Schüler auf
den Besuch der Künstlerin, die
nicht nur Stücke aus ihrem Re-
pertoire spielen, sondern auch
auf vorbereitete Fragen des jun-
gen Publikums eingehen wird.

Gesprächemit Schülern
Dank Sponsoren kann das Pro-
jekt wunderbare Künstler an
Schulen vermitteln (von Christi-
an Tetzlaff über Sabine Meyer bis
Tabea Zimmermann, um nur ei-
nige zu nennen). Sie arbeiten eh-
renamtlich und versuchen durch
ihre Schulbesuche, Kinder und
Jugendliche zu motivieren, auch
einmal ein Instrument zu erler-
nen oder klassische Konzerte an-
zuhören. eb

Kreatives Handwerk im Bethel
Trossingen. Seit einigen Wochen
ist Frühling und auch im Senio-
renzentrum Bethel Trossingen
blühen nun nach und nach in al-
len Räumlichkeiten bunte Blu-
men. Auch der Bethel-Park wird
mit bunten Blumen und Pflanzen
bestückt, sodass überall der
Frühling ankommen kann.

Diese Woche fand im Rahmen
des Veranstaltungsprogramms
des Begleitenden Dienstes ein
gemeinsamer Bastelnachmittag
direkt im Wohnbereich Wolke
statt. Viele Bewohner der Wohn-
bereiche Wiese und Wolke ka-
men zum kreativen Mittag. Pas-

send zum Frühling gestalteten
die Teilnehmenden Frühlings-
blumen aus ganz unterschiedli-
chen Materialien und Utensilien.
Jeder Senior konnte eine eigene
Deko-Blume ganz nach seinem
Belieben gestalten. Mit Pinseln,
Schere und Farben waren alle am
Werk und es ließen sich nach ei-
niger Zeit viele künstlerisch be-
gabte unter den Senioren erken-
nen. Die bunten Blumen wurden
alle mit dem Namen des „Künst-
lers“ versehen, sodass jeder sein
künstlerisches Ergebnis als De-
koration an die eigene Zimmer-
türe anbringen konnte. eb

Stadtbücherei
Ingrid Bauser
sagt ade
Trossingen. Am Donnerstag, 3.
Mai, verabschiedet sich Ingrid
Bauser, die frühere Leiterin der
Stadtbücherei, nach 26 Jahren
offiziell in den Ruhestand. Sie ist
von 14 bis 19 Uhr in der Bücherei.
„Ich würde mich freuen, wenn
einige Leser an diesem Tag Zeit
hätten, um auf einen kleinen
Plausch und ein Lebewohl in der
Bücherei vorbeizuschauen“, so
die ehemalige Bibliotheksleite-
rin. eb

Bastelnachmittag imBethel:DieErgebnissekonntensichsehen lassen.
Foto: Privat

Hilfsverein mit neuen Ideen
Soziales Als „Ich helfe Dir“ mit Sitz in Trossingen im Jahr 2012 gegründet wurde, gab es 20 Mitglieder. Heute sind es
41, hinzukommen 76 Patenschaften für Kinder im ugandischen Kanyamukare. Von Ingrid Kohler

A
llen Mitgliedern ist es
ein Bedürfnis, dass sich
Menschen für andere
Menschen einsetzen,

denn „gegenseitige Hilfe macht
selbst arme Leute reich und nur
gemeinsam können wir etwas
bewegen“, weiß Claudia Mauch,
die Vorstandsvorsitzende. Der
Verein leistet Hilfe zur Selbsthil-
fe mit den Projekten im Dorf Ka-
nyamukare in Uganda. Kinder-
garten und Schule wurden ge-
baut sowie eine Krankenstation
mit einem Bettenhaus für inzwi-
schen bis zu 35 Patienten. Aktuell
ist es ein Schweinestall.

NeuesProjekt Schweinestall
Eberhard Zumkeller und Alfred
Johann Aicher waren im Herbst
insgesamt zehn Tage vor Ort und
berichteten im Rahmen der
Hauptversammlung von ihren
Eindrücken und ihrem eigenen
körperlichen Einsatz. Aktuell sei
es nicht notwendig, die Kranken-

station weiter auszubauen, be-
tonte Eberhard Zumkeller. Rund
220 Kinder besuchen den Kin-
dergarten. Dies sei für die Kinder
sehr wichtig, denn „dort lernen
sie bereits englisch, eine Voraus-
setzung ,,dass sie danach die
Grundschule besuchen können
und eine weitere Schulbildung
erfahren“. Mittels der Paten-
schaftsgelder erhalte jedes Kind
fünf Mal wöchentlich ein war-
mes Essen. Die Firma EZU habe
die finanziellen Mittel von rund
12 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt, um die Schule zu erwei-
tern, damit auch Schüler bis zum
Schulabschluss unterrichtet
werden können. Das spannends-

te Projekt aber war der Bau eines
Schweinestalls, bei dem Eber-
hard Zumkeller und Alfred Jo-
hann Aicher selbst Hand ange-
legt haben. Mittlerweile erwarte
er jeden Tag die Nachricht, dass
die ersten Ferkel zur Welt ge-
kommen sind, so Zumkeller. Ein
Eber und vier Schweine sorgen
für den ersten Nachwuchs.

Von den inzwischen 330 Hüh-
nern legen die ersten 30 bereits
Eier, dennoch habe ihn der Hilfe-
ruf von Pfarrer Silvanus Bariku-
rungi, dem Organisator vor Ort,
erreicht: „Die fressen mich arm“.
Zumkeller geht aber davon aus,
dass, sofern keine Seuchen auf-
treten, sich die Schweinezucht

und Hühnerhaltung bis Ende des
Jahres 2018 tragen werden. Als
nächstes Projekt gelte es, den
Menschen in Uganda zu zeigen,
wie sie das Schweinefleisch für
längere Zeit und zum Verkauf
haltbar machen können. Sein Ziel
ist der Bau eines Schlachthauses.

Claudia Mauch dankte Alfred
Johann Aicher, der im Vorfeld
des Projekts viele Spenden ge-
sammelt hatte. Kassiererin
Christa Mauthe berichtete von
insgesamt rund 52 000 Euro ein-
gegangener Spenden, davon ei-
nige Großspenden. Nachdem die
Weihnachtsaktion mit dem Ka-
lender 2018 eine Spendensumme
von rund 6000 Euro erbracht

hatte, beschloss die Versamm-
lung eine Neuauflage für das Jahr
2019, aber in anderem Format.

Pfarrer Silvanus zuGast
Pfarrer Silvanus wird im Sommer
wieder nach Deutschland kom-
men, um im Bereich der Diözese
Rottenburg ein oder zwei Ur-
laubsvertretungen zu überneh-
men und wird in diesem Zeit-
raum auch nach Trossingen
kommen. Eine große Veranstal-
tung wie der Spendenabend im
September 2016 im Kesselhaus
soll es nicht geben. Als Spenden-
projekt könnte sich Eberhard
Zumkeller die Inneneinrichtung
des Schulanbaus vorstellen.

Spendenkonto
Der Verein „Ich helfe Dir“ ist dankbar für je-
de Unterstützung, sei es als Mitglied, als
Pate oder als Sponsor. Die Bankverbin-
dung für Spenden ist die Kreissparkasse
Tuttlingen, Bankverbindung: Kreisspar-
kasse Tuttlingen IBAN DE26 6435 0070
0008 5522 44 BIC SOLADES1TUT. Weitere
Informationen unter www.ichhelfedir-
ev.de.

ClaudiaMauch,EvelynKlein,AndreasundEberhardZumkeller, sowieChristaMauthe(von links) leistengemeinsammit ihrenMitgliedern,Patenund
Sponsoren seit dem Jahr 2012 Hilfe zur Selbsthilfemit Schwerpunkt im ugandischen Kanyamukare. Rechts ein Bild aus dem Jahr 2015, das ein Ca-
tering-ProjektdesVereinsmitFrauenausKanyamukare zeigt. Fotos: IngridKohler/NQ-Archiv

Durchbruch in die Welt der digitalen Tonerzeugung
WirtschaftMit der Präsentation eines volldigitalen Schlagzeug-Studio-Combos erregte die in Adorf in Sachsen
beheimatete Firma Gewa-Music weltweites Aufsehen. Ihr Chef ist ein ehemaliger Trossinger.

Trossingen. Die „Drum Worksta-
tion G9“ von Gewa-Music ist die
Integration von digitalem
Schlagzeug und Studio. In der
Gewa-Cloud stecken die begehr-
testen, digitalen Sounds interna-
tionaler Schlagzeuger, die via Wi-
fi in das Modul geladen, zusam-
mengestellt und per Preset abge-
rufen werden können. Das „mu-
sikalische Wunder“ schlug bei
der Vorstellung auf der Frank-
furter Musikmesse als absolute
Weltneuheit voll ein.

Herstellung und die teilweise
Entwicklung der neuen Chipge-
neration, die der „Drum Work-
station 9“ zugrunde liegt, gehen
in Sachsen über die Bühne. Ge-
wa-Geschäftsführer Hans-Peter
Messner erwähnte ausdrücklich
das Dreieck Dresden-Leipzig-
Vogtland als „Silicon-Saxony“.

Für Gewa-Music ist damit der
Durchbruch auch in der Welt der
„digitalen Tonerzeugung“ ge-
lungen. Das Unternehmen ist
heute in nahezu allen Bereichen
der Musikinstrumente als Ent-
wickler, Hersteller und Vertrieb
etabliert.

Die Zentrale in Adorf/Vogt-
land beschäftigt circa 250 Perso-
nen, in den anderen europäi-
schen, amerikanischen und chi-
nesischen Niederlassungen sind

weitere 1100 Personen beschäf-
tigt. Viele technische Ursprünge,
das weltweite Vermarktungs-
wissen, insbesondere des musi-
kalischen Wunders „Drum
Workstation“, liegen im würt-
tembergischen Trossingen.

Der Mittsechziger Hans-Peter
Messner stammt wie die Mutter
von Walter Hohner aus dem

Stamm der „Unteren Mühle“. Mit
dem Akkordeon aufgewachsen,
war er von Kindesbeinen an der
Hohner AG sehr nahe. Nach sei-
nem Studium trat der junge Dip-
lom-Kaufmann bei Hohner ein.
Zusammen mit dem seinerzeiti-
gen Hohner-Entwicklungschef,
Dr. Claus Dorner, trieb er insbe-
sondere den Geschäftszweig

„Digitale Tonerzeugung“ welt-
weit voran.

Digitale Tonerzeugung
Diese Entwicklung erreichte En-
de der 70er- und Anfang der 80er-
Jahre einen Höhepunkt mit den
international erfolgreichen
zweimanualigen Heimorgeln der
Hohner-D-Serie, ausgestattet mit
dem Hohnereigenen MEG-Chip.

Diese Entwicklung brachte die
Hohner AG seinerzeit aus der
Verlustzone, die durch den tra-
ditionellen Bereich nicht über-
wunden werden konnte. Die
MEG-Chip-Technologie wurde
von Hohner in großen Stückzah-
len an die US-Firma Wurlitzer
geliefert, die in den Staaten mas-
senhaft Heimorgeln mit Hohner-
Technik verkaufte.

1985 endete die Blütezeit we-
gen überlegener Neuentwick-
lungen aus Fernost, berichtet
Messner. Der damalige Vorstand
war nicht bereit, die Technologie
weiterzuentwickeln und eine
neue Generation an Chips einzu-
setzen. Der Chefentwickler
Christian Deforeit verließ da-
raufhin das Unternehmen und
gründete in Semur en Auxois in
Frankreich die Firma Dream-Sas,
zu der nach wenigen Jahren auch
Dr. Claus Dorner stieß. Als Mit-

glied der Geschäftsführung
brachte Dorner das Unterneh-
men weit voran und vermarktete
die Entwicklungen des deutsch-
französischen Teams weltweit
und initiierte immer wieder neue,
bahnbrechende Entwicklungen
in dieser Chip-Technologie, die
nunmehr in der „GEWA-Drum-
Workstation“ ihre technische
Überlegenheit eindeutig zum
Ausdruck bringt.

Höhepunkt des Lebenswerks
Dorner betrachtet die in Frank-
furt vorgestellte Neuentwick-
lung der Weltneuheit „Drum
Workstation“ wohl als einen der
Höhepunkte seines Lebens-
werks. Bei der aufwendigen Pre-
mieren-Inszenierung unter dem
Titel „Beyond Digital Drums“ in
der Festhalle auf der Musikmesse
war er entsprechen gerührt und
von der Fachwelt bewundert. eb

Zeigten sich stolz auf derMusikmesse in Frankfurt (von links):Hans-Pe-
ter Messner, Geschäftsführer Gewa-Music, Dr. Claus Dorner, Berater
Gewa-Electronics, Dream-Sas, Chris Lombardi, Präsident Drum-Work-
shopUSA,undDennisPelz, EntwicklungschefGewa-Electronics.

Foto: Privat

250
Mitarbeiter beschäftigt die Gewa, das
Unternehmen Hans-Peter Messners in
Adorf.

Nimmt an einemSchulprojekt teil:
diePianistinHenrietteGärtner.

Duo bei
Gitarrophilia
Trossingen. Ein sommerlich-hei-
ßes Programm aus Samba, Bossa
Nova und Tango, gewürzt mit ei-
nem Hauch Jazz und raffinierten
Improvisationen bietet das in-
ternational namhafte Gitarren-
Duo Pelech & Horna, das im Rah-
men des Gitarrophilia-Festivals
2018 am Freitag, 20. April, 20 Uhr
im Konzertsaal der Staatlichen
Hochschule für Musik Trossin-
gen zu Gast ist. Die beiden polni-
schen Gitarristen Krzysztof Pe-
lech und Robert Horna werden in
Trossingen einen Zwischen-
stopp auf ihrer Lateinamerika-
Tour einlegen und ihre neueste
CD „Sambalanço“ vorstellen. Pat
Metheny, Astor Piazzolla und
Chick Corea sind Klassiker, die
dabei nicht fehlen dürfen und al-
le Liebhaber von Lateinamerika-
nischer Musik und Jazz auf ihre
Kosten kommen lassen. eb


